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Die Sportglosse

Verbands-
Leberwürste

Erstaunlicherweise sieht man den
Eiskunstlauf immer noch als
Wettkampf-Sport an und nicht als

Ballett-Kunst. Statt Kunstkritiker
begutachten Preisrichter die anmutigen

Bewegungen der Eiskünstler,
und kein elektronisches Meßgerät
drückt ihre Leistungen in
unbestechlichen Zahlen aus. Womit
nicht gesagt sei, die Preisrichter
seien bestechlich. Sie neigen nur
dazu, Darbietungen ihrer Landsleute

schöner zu finden als jene
der Fremden. Die Organisatoren
internationaler Wettbewerbe
bestellen daher die Preisgerichte so,
daß die wohlwollend auf Landsleuten

ruhenden Augenpaare der
wichtigsten Nationen sich in den
Noten gegenseitig aufheben.

Und wer nicht zu den wichtigen
Nationen gehört, wie die Schweiz,
verfügt dann eben über kein
wohlgefällig auf dem Läufer
ruhendes Augenpaar. Dieses Pech
hatte die charmante Schweizer
Eisläuferin Charlotte Walter in
Sapporo, wo der hohen Jury kein
Eidgenosse angehörte. Sie mußte
sich mit dem neunten Rang begnügen.

Charlotte fand sich leider
nicht demütig mit dem Verdikt ab

und sah nicht ein, daß auch
jahrelanges hartes Training in dieser
schweren Sportart nur einen
Bruchteil der Anstrengungen,
Entbehrungen und Belastungen
ausmacht, denen Verbandsfunktionäre

unterworfen sind. Sie wußte
nichts Gescheiteres zu tun, als dem
Schweizer Eislaufverband das
Fehlen eines Sapporo-Preisrichters

«made in Switzerland» in aller

Massenmedien-Oeffentlichkeit
vorzuwerfen!
Der schwer gekränkte Eislaufverband

nahm Charlotte bei den Ohren

und drohte ihr, sie durch die
Internationale Eislaufunion (so
etwas gibt es) sperren zu lassen.
Worauf die fünffache Schweizer
Meisterin Charlotte Walter ihre
Laufbahn aufgab und an den
Kunstlauf-Weltmeisterschaften in
Kanada nicht antrat
Der Schweizerische Eislaufverband

aber darf stolz sein auf seine

einmalige sportliche Leistung.
Nach anderen Verbänden ist es

endlich auch ihm gelungen, einen
Spitzensportler zu erledigen. Damit

hat er das von Charlotte Walter

so ruchlos geschädigte Ansehen
weltweit wieder aufgemöbelt. Und
wenn er nun auch keinen Aktiven
mehr hat, der unser Land auf dem
internationalen Eisparkett so
ehrenvoll vertritt wie Charlotte
Walter, so kann er doch, von jeder
Beleidigung befreit, fröhlich weiter

leberwursteln. Denn: Sportler
vergehen - Verbände bestehen!

Captain

Geseke
Ausdruck besonderer Wertschätzung ist ein
Nebelspalter-Geschenkabonnement.
Das Geschenk mit der besonderen Note und der
lange währenden Freude.

So einfach
ist die
Bestellung:
In dieses
Feld
bitte die
Adresse des
Abonnenten

Wenn es
ein

Geschenkabonnement

sein soll,
dann in
dieses Feld
bitte die
Adresse des
Spenders.

Name

Vorname

Straße

PLZ, Ort

Name

Vorname

Straße

PLZ, Ort

1 Jahr Fr. 40. Vj Jahr Fr. 22.-

Bitte senden Sie mir, dem Spender, den
Geschenkgutschein und den Nebelspalter direkt
an den Empfänger ab

Die erste Nebelspalter-Ausgabe zusammen mit
dem Geschenkgutschein zustellen auf den

Senden Sie mir bitte eine komplette Geschenksendung

mit Nebelspalter und Geschenkgutschein
auf den und alle nachfolgenden
Ausgaben direkt an den Beschenkten.

Eii 'den an den Nebelspalter-Verlag, 9400 Rorschach
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